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Abend Ausgabe

Graf Tolſtoi p
Aſtapowo 20 Nov Privat Telegramm Graf Leo

Tolſtoi iſt um 6 Uhr 13 Min nach einem Schlaganfall
ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben geſtorben

Petersburg 21 Nov Den Bemühungen der Aerzte war es
lungen Tolſtoi bis in die frühen Morgenſtunden des Sonn

gen Leben zu erhalten Am Sonnabend abend hatte
Toſſtoi zwei ſchwere Anfälle von Herzſchwäche die das Leben
des Greiſes ernſtlich bedrohten und den tödlichen Ausgang mit
Sicherheit vorausſehen ließen Am Sonntag früh gegen 4 Uhr
trat ein neuer Anfall von Herzſchwäche ein Die Aerzte ver
ſuchten vergebens die Schwäche zu heben Nach 5 Uhr wurde
die gerztätigkeit bei dem Grafen ſchwächer ſchließlich ſetzte der
gerzſchlag aus Nach 6 Uhr hatte der greiſe Dichter ausgelitten

Lhne das Vewußtſein wiedererlangt zu haben Bald nach
z Uhr nachdem die Aerzte die Agonie bei dem Erafen feſt
geſtellt hatten wurde die Gräfin Tolſtoi in das Krankenzimmer
geführt Tolſtoi ſah ſie er erkannte jedoch niemanden mehr
Während der Anfälle mußten die Aerzte Tolſtoi mit aller Ge
walt im Bette halten da er ſich immer erheben wollte

Shrung Tolstois
Petersburg 21 Nov Jn der Reichsduma wird heute

der Antrag geſtellt werden die heutige Sitzung als
zeichen der Trauer für Tolſtoi zu ſuspendieren
Man erwartet den Widerſpruch der Rechten Der
linke Flügel des Reichsrates regt eine Ehrung des ver
ſtorbenen Dichters an die von der Mehrheit aber
unter keinen Umſtänden zugelaſſen werden wird
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Die Beerdigung
Petersburg 21 Nov Die Beerdigung Tolſtois findet am

Dienstag in Jasnaja Poljana ſtatt Graf Tolſtoi hat
ſich ſeine Grabſtätte ſelbſt ausgeſucht Die Beerdigung erfolgt
auf Wunſch des Dichters ohne jeglichen Prunk Die Ver
wandten des Grafen erklärten jedoch daß ſie niemanden hindern
werden wie auch immer das Gedächtnis des Verſtorbenen zu
ehren

Die Stimmung in Russlanch
Aus Petersb v telegraphiert man dem B Die

Nachricht vom Tode Tolſtois verbreitete ſich mit Windeseile
in der ganzen Stadt Bald erſchienen Extrablätter auf
den Straßen die den Verkäufern förmlich aus den Händen ge
riſen wurden Die Todesnachricht wird von den großen
Vlättern in ruhigem Tone kommentiert Auch in Moskau
hat die Trauernachricht tiefen Eindruck hervorgerufen Die
Zeitungsverkäufer mit den Extrablättern wurden förmlich
überlaufen Viele wollten die furchtbare Kunde trotzdem nicht
glauben weil ſie an die Falſchmeldung vor drei Tagen dachten
Als die erſten ſchwarzberänderten noch feuchten Extrablätter
Kusgetragen wurden blieb das Volk auf den Straßen ſtehen
und kekreuzigte ſich barhäuptig Die Leute flüſterten Ewiges
Gedächtnis dem großen Greiſe So feierte das einfache Vol
ſeinen großen Toten

Das Sterbehaus
Ein Nationalheiligtum

Aſtapowo 20 Nov
Der Zutritt zum Sterbezimmer Tolſtois iſt jedermann ge

ſtottet Das Geſicht des Toten iſt unverändert Dienstag früh
ſoll Tolſtois Leiche nach der Station Saſſjeka überführt und
am ſelben Tage in Jasnaja Poljana beſtattet werden
Es wurde Privatperſonen und auch gewerbsmäßigen Photo
gräphen geſtattet Aufnahmen von der Leiche zu machen Das
im Sterbezimmer verſammelte Publikum ſang das Totenlied
Fwiges Angedenken Gräfin Tolſtoi wohnte heute dem

Morgengottesdienſt in der Schulkirche bei Der Biſchof von
Kaluga Parfeni war bier eingetroffen iſt aber wieder ab
grreiſt Die Abſicht eine Seelenmeſſe abzuhalten iſt nicht zur
Ausführung gelangt Schulkinder beſuchten das Sterbezimmer

r wit Tannen geſchmückt iſt Aus den umliegenden Dörfern
n die Bauern ein und wallfahrten zur Bahre Auch der

ouverneur iſt angekommen Morgen wird der Bildhauer
n3burg die Totenmaske abnehmen Tolſtoi hat wie be

Nauptet wird den Wunſch geäußert in Jasnaja Voljang auf
dem Hügel beerdigt zu werden wo er in ſeiner Kindheit ſpielte
a ſtois Freunde haben den Gedanken angeregt das Sterbe
r des Schriftſtellers zu erwerben und zum National
eiligtum zu machen

Tolstois letzter Brief
Mitte ſtois letzten Brief veröffentlicht der Temps nach einer
ſtädt tung des Schriftſtellers Bienſtock der mit der voll
Vrief ſauter abe der Schriften Tolſtois beſchäftigt iſt Der
Brief lautet

erhatz e ieber Bruder Jwan Jlitſch Ich habe Jhren Brief
ar und mit froher Rührung geleſen Er iſt vom wahr
i hriſtlichen Gefühl der Liebe durchdrungen und deshalb
genſeg mir ſo wert Ueber mich ſelbſt will ich Jhnen fol
t Wlgeen Es gibt eine arabiſche Legende Moſes irrt in

Ceit Lüſte umher und kommt zu einer Herde deren Hirt zu
betet So lautet das Gebet das Moſes vernimmt

welche wie glücklich bin ich dein Sklave zu werden Mit
glatt Freude würde ich deine Füße waſchen deine Haare
d erten deine Gewänder reinigen dein Haus kehren dir

von meiner Herde geben Mein ganzes Herz ſtrebt
nennen

em Bo ne e Tine ec W We n d ä h88 8 n nennend cececge W S o

nach dir Als Moſes dieſe Worte hört wird er zornig und
ſagt zum Hirten Du löſterſt Gott iſt ein Geiſt Er hat
weder deine Kleider noch deine Dienſte nötig Was du
ſprichſt iſt Sünde Und das Herz des Hirten wurde traurig
Er vermechte nicht ſich ein Weſen vorzuſtellen das keinen
Körper und keine körperlichen Bedürfniſſe beſitzt Er konnte
nicht mehr zu Gott beten und Gott dienen Er war in Ver
zweiflung Da ſprach Gott zu Moſes Weshalb haſt du
dieſen treuen Knecht von mir getrieben Jeder Menſch hat
ſeinen eigenen Leib und ſeine eigenen Worte Was für dich
gut iſt das iſt deshalb nicht auch gut für einen anderen
Worte bedeuten mir nichts Jch ſchaue in das Herz deſſen
der zu mir ruft Dieſe Legende gefällt mir ſehr und ich
bitte Sie mich als den Hirten anzuſehen Denn ſo ſehe ich
mich vor meinen eigenen Augen Unſere ganze menſchliche
Auffaſſung ron Jhm wird immer unvollkommen ſein Jch
bilde mir nicht ein daß mein Herz dem des Hirten gleich iſt
Das kann ich nicht hoffen und deshalb fürchte ich mich davor
zu verlieren was ich beſitze und was mir Ruhe und voll
kommenes Glück gibt Sie ſprechen mir von einer Einigung
mit der Kirche Jch glaube mich nicht zu täuſchen wenn ich
ſage daß ich mich niemals mit ihr veruneinigt habe Nicht
mit einer jener Kirchen welche die Uneinigkeit ſäen ſondern
mit jener die ſtets Einjigkeit brachte und alle alle Menſchen
einig macht welche aufrichtig Gott ſuchen angefangen von
jenem Hirten bis zu Buddha Confucius den Brahminen und
ielen vielen anderen Von dieſer neuen Kirche habe ich

mich niemals getrennt und ich fürchte nichts mehr als ſie
zu verlieren

Jch drücke Jhnen brüderlich die Hand L Tolſtoi
Der Brief iſt nach Bienſtocks Angabe vor 14 Tagen ge

ſhrieben

Tolstoi und die RKirche
k Petersburg 21 Nov Der Synod hielt geſtern unter

dem Vorſitz des Metropoliten Antonio drei Sitzungen ab in
denen über die Frage der kirchlichen Beiſetzung des Grafen
beraten wurde Es war beabſichtigt falls Tolſtoi bei ſeiner
letzten Anweſenheit im Optinakloſter dem Prior gegenüber den
Wunſch nach Verſöhnung mit der Kirche geäußert haben ſollte
die kirchlichen Beerdigungsfeierlichkeiten zu geſtatten Es er
gab ſich jedoch daß Tolſtoi einen derartigen Wunſch nicht aus
geſprochen hat Jnfolgedeſſen wurden keine Seelenmeſſen ge
ſtattet und eine kirchliche Beerdigung des Grafen abgelehnt

Differenzen zwischen Dr Tscherkow
und Tolstoi jun

Petersburg 21 Nov Man befürchtet hier daß es in
Aſtapowo zwiſchen den Söhnen des Grafen Tolſtoi und
dem Dr Tſcherkow wegen der Haltung der Gräfin Tol
ſtoi ſowie angeſichts der Haltung die Dr Tſcherkow ſelbſt
in den letzten Jahren Tolſtoi gegenüber eingenommen hat
zu Differenzen kommen werde Die Freunde der Fa
milie verſuchen Tſcherkow zu bewegen ſich zu entſchul
digen was dieſer jedoch ablehnt Sr verlangt ſogar eine
Entſchuldigung ſeitens der jungen Grafen Dr Tſcher
kow iſt im Beſitz aller Manuſkripte Tolſtois da
runter befinden ſich 30 Bände ſeiner Memoiren
ſowie ein Roman betitelt Hadj Murat der ein
Meiſterwerk ſein ſoll

Theater und Musik

Aufführung des Deutschen Requfems
von Johannes Brahms

durch die Robert FranzSingakademie

Leitung Prof O Reubke
Totenſonntag Der Sommer ſtirbt es mehren ſich die

Anzeichen des Winters Von Tag zu Tag ſinkt die Sonne
tiefer Tag für Tag hängen graue dunkle Wolken am Himmel
und laſſen im Herzen keine frohe Stimmung aufkommen Es
iſt die Zeit der Toten zu gedenken Bei dem Abſterben der
Natur ringsumher wird ſich der Menſch der Vergänglichkeit des
Jrdiſchen bewußt Was einſt in jugendlicher Schönheit ſtrahlte

es wird alt Je arbeitsreicher das Leben war um ſo
ſchneller fliegt es dabin Die uralte Frage nach dem Zweck des
Menſchendaſeins taucht in trüben Tagen wieder auf ſtärker
denn je Jn ſeiner Ungewißheit und Hilfloſigkeit muß ihm
die Religion Tröſterin ſein die ihm Erlöſung verheißt Der
Menſch verlangt nach Gott Jſt es nicht natürlich daß der
Künſtler mit ſeinem tieferen und lebhafteren Empfindungs
vermögen dieſe Not auch tiefer und ſchmerzlicher fühlt Er
muß ja ſchaffen was ihm im innern Herzen leb Wenn er
gläubig in ſeiner Religion aufgeht in ihr Troſt findet dann
drängt es ihn dieſen Frieden ſeinen ruheleſen Mitmenſchen
mitzuteilen Jn welcher anderen Weiſe ſollte man ſonſt die
gewaltigen Werke religiöſen Charakters von Palaeſtrina Bach
Mozart Beethoven und endlich Brahms verſtehen

Das Deutſche Requiem von Johannes Brahms
brachte uns der Totenſonntag

Dem Künſtler war einmal in ſeinem Leben der Todes
gedanke erſchreckend nahe getreten Es war damals als der
noch junge Brahms ſeinen edlen Freund Robert Schumann ab
ſterben ſah der immer tiefer in Schwermut und Wahnſinn ver
ſank im vollen Mannesalter bis ihm Brahms die Augen zu
drücken durfte Wie nabe ihm der Tod dieſes Mannes ging
ſehen wir an der treuen Selbſtaufopferung mit der er der
einſamen Witwe ſtets zur Seite ſtand Jm Jahre 1865 traf
ihn dann ein ſchwerer Schlag durch den Tod ſeiner geliebten
Mutter Es iſt zweifellos daß dieſe Erlebniſſe von grund
legender Bedeutung ſind für die Entſtehung des Deutſchen
Requfems Jſt es doch der Mutter des Künſtlers gewidmet

Unter der Leitung des altbewährten Dirigenten der
Robert Franz Singekademie Prof Reubke verlief die Auf

v
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führung dem ernſten Tage entſprechend gut und würdig
Freilich iſt nicht zu leugnen daß eine Aufführung in der Kirche

die Manftkirche war leider am Abend nicht frei den
feierlichen Eindrug erheblich verſtärkt haben würde Chor und
Orcheſter waren ausgezeichnet in Fühlung was an ſich nicht zu
verwundern iſt da das Requiem von denſelben Mitwirkenden
wie im vorigen Jahre aufgeführt wurde Die Muſikkapelle
der 36er zeigte beſonders im Streichkörper viel Glanz Die

läſer ließen ſich ab und zu geringfügige Verſehen zu Schulden
kommen z B die Flöten im letzten Satz des Werkes Der
Chor hielt ſich recht tapfer der Sopran ſchwankte jedoch zu
weilen ſchon in der Höhe des G Den Männerſtimmen wäre
im Vergleich zu dem Frauenchor eine Verſtärkung zu wünſchen
Trotzdem ſeien die Leiſtungen des Tenors in der Höhe an
erkannt Vei dem Alt machte ſich zuweilen ein gewiſſer Mangel
an ſinnlichem Wohllaut geltend Meines Erachtens woren der
fünfte und ſechſte Satz von größter Wirkung Auch ſonſt fehlte
es nicht an erhebenden Momenten Man denke nur an die
Worte Denn es wird die Poſaune ſchallen im 7 Teil

Jrn der Wahl der beiden Soliſten hat Herr Prof Reubke
eine glückliche Hand hewieſen Die Sopraniſtin Fräulein
Tilia Hill bot ſtimmlich und im Vortrag eine Glanz
leiſtung War ſie auch nur in dem nachkomponierten fünften
Teile tätig ſo genügte doch die kurze Solopartie um den
günſtigſten Eindruck zu hinterlaſſen Herr Franz Frank der
frühere Heldenbariton des Stadttheaters ſei ebenfalls mit Be
genannt Mit großer Jnnigkeit brachte er ſeine Worte zum
Vortrag Seine Stimme hatte einen angenehmen lyriſchen
Klang von metalliſchem Wohllaut Herr Profeſſor Reubke
leitete das Ganze mit Sicherheit und liebevollem Verſtändnis
in altbekannter Weiſe Vor allem hatte er in den Proben das
dynamiſche Element gut berückſichtigt wie überhaupt die ganze

ufführung den Eindruck fleißiger Arbeit machte

GSeclächtnis feier für Josef Kainz
ear Man ſchreibt uns aus Berlin Am Totenſonntag

ward des toten Joſef Kainz gedacht Das Berliner Neue
Schauſpielhaus war der Ort für eine ergreifende Gedenkfeier
ron Schriftſtellern und Künſtlern veranſtaltet Einen Tempel
zeigte die Bühne und in ihm ſtand von Flammen umflackert
Fritz Klimſch Büſte des großen Mimen Düſter herrſchte im
Bühnenraum und aus dem Hintergrunde klang ſchwer und ernſt
der Sang des Philharmoniſchen Chors den Profeſſor Siegfried
Ochs leiteie Selig ſind die da Leid tragen aus Brahms Deut
ſchem Requiem

Alsdann ſprach Otto Sommerstorf in künſtleriſcher
Schlichtheit den nach Form und Jnhalt fein beſeelten Prolog eine
Dichtung von Ernſt Hard t Nach einem meiſterhaften Zwiſchen
ſpiel des Profeſſors Oscar Bie auf dem Harmonium feierte
Fulda den Toten in einer langen gedankenreichen Rede Er
hinterließ damit tiefen Eindruck unter ſeinen Zuhörern Mit dem
Selig ſind die Toten aus Brahms Deutſchem Requiem fand

die Feier durch den Philharmoniſchen Chor ergreifenden Abſchluß
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Aus Bonn wird berichtet Jm Bonner Stadttheater ver
anſtaltete Sonnabend die Freie Studentenſchaft eine Gedächt
nisfeier für Joſef Kainz bei der Profeſſor Gregori
der Mannheimer Hoftheaterintendant die Gedächtnisrede hielt
Die Feier nahm einen ergreifenden und würdigen Verlauf

BHühnenchronik

Um den Poſten des Direktors des Bremerhavener
Stadttheaters ſind auf die Ausſchreibung des Stadtrates
s0 Bewerbungen eingegangen Jn engere Wahl kommen
der Oberregiſſeur des Luſtſpielhauſes in Berlin Ernſt Bach fer
ner der Oberregiſſeur des Stadttheaters in Bremen Guſtav
Burchard ſowie der Direktor des Stadttheaters in Elbing
Otto Maurenbrecher

n Guſtav Worms früher einer der bedeutendſten Künſt
ler des Théätre Français zu Paris iſt 73 Jahre alt geſtorben
Worms war in Paris am 21 März 1837 geboren Die bekann
teſten Pariſer Künſtler ſind zum größten Teil ſeine Schüler
geweſen

Cerichtsverhandlungen
2rzd5Däiqe etc W

Strafkammer
Halle a 19 Rov 1910

Ein verſchwenderiſcher Zuchthäusler
Der 30jährige ſchon erheblich vorbeſtrafte Schmied und Han

delsmann Guſtav Jäkel von hier war im Auguſt d J aus dem
Zuchthauſe mit einer Erſparnis von 98 Mark entlaſſen worden
Ex brachte das Geld eiligſt durch und verübte dann nach kaum
zwei Wochen wieder einen Einbruchsdiebſtahl Mit
Unterſtützung eines noch Unermittelten der auf der Straße
Schmiere ſtand ſtahl er in der Nacht zum 11 September aus

dem Geſchäft eines Kaufmanns an der Schwemme 51 Mark aus
der Ladenkaſſe

Die Strafkammer ſchickte den leichtfertigen Menſchen auf
vier Jahre ins Zuchthaus zurück und erkannte ihm die
bürgerlichen Ehrenrechte auf zehn Jahre ab

Jn Zahlungsſchwierigkeiten

Der 39jährige Jngenieur Guſtav Alper von hier hatte eine
Zejt lang in Böllberg eine Armaturenfabrik betrieben war ſchließ
lich aber in Zahlungsſchwierigkeiten geraten Jn
ſeiner Verlegenheit unterſchlug er im Sommer d J eine An
zahl Jnvalidenbeiträge die er mehreren Metallarbeitern vom
Lohne abgezogen hatte aber nicht an der Kaſſe ablieferte

Wegen Vergehens gegen S 182 2 des Jnvalidengeſetzes wurde
er zu 50 Mark Geldſtrafe verurteilt

Prellereien

Der 44jährige ſchon mehrfach vorbeſtrafte Schloſſer Adolf
Jmhoff von hier prellte drei hieſige Aerzte durch falſche An
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durch die Elektrizitätswerke und Instalſationsgeschsfte

Auergesellschaft Berlin O 17
90000000

2 2



vaben über ſeine Verhältniſſe und ſeine ſchwer erkrankter Frau
um Unterſtützungen im Geſamtbetrage von etwa 7 Mark Einen
Le rrge Arzt verſuchte er ebenfalls zu betrügen wurde aber ab
gewieſen

Sein geringfügiger Gewinn kommt ihm nun auf ein Jahr
ſechs Monate Gefängnis und fünf Jahre Ehrverluſt wegen
Rückfallbetruges zu ſtehen

Er ſtiehlt eine ganze Wirtſchaft
Jn der Wohnung des hieſigen Arbeiters Heinrich Henning

hatte ſich zu Beginn dieſes Jahres ein Hausdiener eingemietet
Nach einigen Monaten verzog der Mieter nach auswärts ließ aber
ſeine Wirtſchaft im Werte von etwa 600 Mark in einer Kammer
für einen monatlichen Mietpreis von 3 Mark zurück Die Tür
der Kammer verſchloß er ſorgfältig Als er im Laufe des Sommers
wieder einmal nach Halle kam fand er zu ſeinem nicht geringen
Erſtaunen die Kammer völlig ausgeraubt

Nicht ein Papierſchnitzelchen war mehr von meiner ganzen
Wirtſchaft zu ſehen erzählte der ſo ſchnöde Geprellte ſeufzend vor
Gericht Henning hatte die Tür der Kammer erbrochen und alle
Geräte nach und nach verkauft Er will nur einen Gewinn von 48
Mark durch die Verſchleuderung erzielt haben Der ſo wenig ge
wiſſenhafte Wohnungswirt iſt ſchon öfter vorbeſtraft

Unter Einrechnung einer kürzlich gegen ihn verhängten Ge
fängnisſtrafe von acht Monaten wurde er zu insgeſamt zwei
Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt

Schöffengericht
Halle a 19 Nov 1910

Präſerveſalz und kein Ende
Wieder mußte ein hieſiger Fleiſchermeiſter Karl Curtius

wegen Verwendung von Präſerveſalz bei Zubereitung von
Hackfleiſch in Strafe genommen werden Jn letzter Zeit ſind für
derartige Uebertretungen des Nahrungsmittelgeſetzes Geldſtrafen
von 50 bis 60 Mark vom Schöffengericht wegen der auffallenden
Häufigkeit ſolcher Fälle für notwendig gehalten worden

Curtius kam jedoch noch einmal mit dem früher üblichen
Satze von 25 Mark davon weil ſeine Uebertretung in einer Zeit
erfolgt war in der die inzwiſchen ſo häufig gewordenen Be
ſtrafungen wegen Gebrauchs von Präſerveſalz im Publikum noch
nicht ſo bekannt geworden waren Wie Curtius mitteilte werden
die hieſigen Fleiſchermeiſter vielfach von Reiſenden aufgeſucht die
ihnen Präſerveſalze mit den angeblichen Eigenſchaften völliger
Unſchädlichkeit aufzuſchwatzen ſuchen

Ein roher Mieter
Der wegen Beleidigung bereits vorbeſtrafte Arbeiter Franz

Domagalski von hier erging ſich am Abend des 18 Juli weil
er die Haustür verſchloſſen fand gegen den Vizewirt in gemeinen
Schimpfworten Er holte qus ſeiner Wohnung einen dicken
Stab und ſchlug damit drohend gegen das Fenſter hinter dem der
Vizewirt ſtand Der Bedrohte der Domagalski ſchon von früher
her als ſehr jähzornig kannte geriet in Furcht und holte einen
Polizeibeamten zu Hilfe

Auch vor dem Schöffengericht benahm ſich Domagalski ſehr
erregt Wegen Bedrohung und Beleidigung wurde er zu
100 Mark Geldſtrafe oder zu 25 Tagen Gefängnis verurteilt

Ein diebiſcher Pole

Der 23jährige Arbeiter Franz Germanczik aus Ruſſiſch
Polen ſt ahl im Oktober einem Schachtmeiſter einen Anzug und
ein Portemonnaie mit 10 Mark aus dem Umkleidungsraum Sein
frecher Diebſtahl trug ihm ſieben Tage Gefängnis ein

Ein Spatenſchlag
Die Arbeiterfrau Auguſte Becker in Beeſen geriet eines

Tages beim Kartoffelherausholen mit einem Dienſtmädchen in
Wortwechſel Nach heftigen Schimpfworten ſchlug ſie das
Mädchen mit der eiſernen Schaufel des Spatens auf die Schulter
Die Mißhandelte hatte mehrere Tage lang große Schmerzen

Frau Becker muß ihre Hitze die ſie vor dem Schöffengericht
bereute mit 15 Mark Geldſtrafe wegen gefährlicher Körper
verletzung büßen

Der bikör der

önche Chartreux

ist aus allen Prozessen in
Deutschland siegreich hervor
gegangen und wird nun mit neben
stehender Doppeletikette versehen zum
Verkauf gebracht Letztere dient dazu
die Identität der Produkte durch die
Identität der Fabrikanten zu garantieren
In der Tat wurde nichts anderes geändert
als der Ort der Herstellung und ist daher
von nun an nebenstehende Flasche zu
verlangen um den echten

S bhartreuse l ör

zu erhalten der in Tarragona von den
Mönchen Chartreux nach ihrem be
rühmten ihnen allein bekannten Re
zept u mit a denselben Pflanzen

hergestellt wirdwie ehema

Alleinvertreter in Berlin

Herren Max Neuber Q Cie
BERILIN W 15 Kaiser Allee 205

München 19 Nov Der Reſſende Schmatz wurde wegen

zahlreicher Diebſtähle unter anderen wegen Entwendung
von Dynamit aus dem Kalkwerk bei Regensburg zu 15 Jahren
Zuchthaus zehn Jahren Ehrverluſt und Stellung unter
Polizeiaufſicht verurteilt Das Gericht hatte heute vormittag
einen anonymen Brief erhalten mit der Drohung der
Juſtizpalaſt würde falls Schmatz verurteilt werde in die Luft
geſprengt werden

n

Standesamfs Iachrichken
Halle Nord 19 November

Eheſchließungen Der Bahnarbeiter Hermann Pohlenſänger n
Laura Lübeck Friedrichſtr 48 u 36 Der Geſchirrführer Emil
Werner u Margarete Sandring Jägerplatz 31 Der Fenſterputzer
Otto Sorgenfrei Gr Brunnenſtr 18 u Marie Dellor Richard
Wagnerſtr 38

Geboren Dem Klempner Richard Heilmann S Gerhard
Burgſtr 55 Dem Polizeiſergeanten Bernhard Wichmann S Her
mann Burgſtr 59 Dem Metalldreher Hugo Schneidewind S
Kurt Wittekindſtr 17 a

Geſtorben Die Witwe Agnes Benzler geb Ewald 76
Georgſtr 6 Die Witwe Aline Heſſe geb Homann 64 Klaus
bergſtraße 6 a Des Kgl Hegemeiſters a D Wilhelm Brabandt
Ehefrau Jda gev Heinze 65 Rich Wagnerſtr 24

Halle Süd 19 Rovember
Aufgeboten Der Stallſchweizer Arno Gulden Burgsdorf u

Marie Knauth Kühlerbrunnen 2 Der Schuhmacher Paul Wolfer
mann Freiimfelderſtr 36 u Marie Arnold Glauchau

Eheſchließungen Der Linoleumleger Peter Gottfreund u
Helene Buchmann Luiſenſtr 16 Der Arbeiter Paul Cramme u
Emma Becker Huttenſtr 5 f Der Arbeiter Hermann Ecke Tor
ſtraße 36 u Luiſe Michael Königſtr 15 Der Arbeiter Otto
Moritz u Anna Kloppe Martinſtr 3/4 Der Laboratoriumsdiener
Paul Trautmann Schillerſtr 32 u Klara Köppchen Mittel
wache 5

Geboren Dem Schloſſer Max Puhlmann S Max Anter
berg 4 Dem Bergarbeiter Gottlieb Zobel aus Gerbſtedt T
Klara Bergmannstroſt Dem Mechaniker Hugo Kramer S Hugo
Schönitzſtr 4 Dem Arbeiter Hermann Hartmann S Fritz Kl
Ulrichſtr 37 Dem Leutnant Heinrich Fließbach S Hans Dietrich
Magdeburgerſtr 8 Dem Dekorateur Max Rudolph T Johanna
Kl Ulrichſtr 28 Dem Arbeiter Franz Ackermann T Lotte
Ladenbergſtr 1

Geſtorben

1 Böllbergerweg 93
Des Arbeiters Walenty Napieraj S Johann

Die Witwe Luiſe Seydel geb Strahl
aus Teicha 86 Bergmannstroſt Die Witwe Friederike Fied
ler geb Klinz 65 Spitze 10 Die Witwe Marie Pott geb
Roch 69 Gr Steinſtr 38 Des Ofenſetzers Emil Katzmarek
S Heinz 1 Karzerplan 1 Des Jnvaliden Franz John Ehefr
Karoline geb Pidrowska 56 Taubenſtr 4 Des Rollkutſchers
Franz Schmidt S Kurt 1 Mon Gr Klausſtr 12

Auswärtige Aufgebote
Der Lagermeiſter F W Deutſch Weingärten 29 u L V

Wildgrube Deſſau Der Kaufmann R G Scheu u M Th L
Ruſt Hannover

Eeschäftsverkekr
Für die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung

Da die Tage erheblich kürzer werden tritt die Frage der
künſtlichen Beleuchtung in jedem Haushalt jedem Ge
ſchäftslokal und Bureau in Hotels und Reſtaurationen wieder in
den Vordergrund

Bei der Wahl einer Beleuchtungsart ſind nicht immer in erſter
Linie die rein techniſchen Vorteile maßgebend ſondern man muß
die moderne Beleuchtung in erſter Linie auch vom Standpunkt
der Hygiene beurteilen Ganz beſonders muß dieſer Geſichtspunkt
ausſchlaggebend ſein wo es ſich um die Beleuchtung verhältnis

Gegen trockene

Flechten
iſt

Obermeyers Herba Seife
vorzüglich

Zeugnis
Jch habe Jhre Herba Seife

gegen trockene Flechten angewandt
und erfahren daß dieſelbe vor
züglich iſt und auch bei ſonſtigen
Hautausſchlägen nur lobenswert
gezeigt Spreche Jhnen hierfür
meinen innigſten Dank aus

Wilhelm Reichert Monteur
Ludwigshafen

Obermeyers Herba Seife zu
haben i allen Apothek Droger
Parfümerien a Stück 50 Pfg

30 ſtärkeres Präparat ſtärkere
Wirkung M 1

Offene Stellen
Mänunliche

KeiſenderGeſuch
Wir ſuchen für ſofort oder

11 Januar 1911 einen brauche
kundigen Reiſenden der den
Bez Halle und die Niederlauſitz
ſchon mit Erfolg bereiſt hat

Den Bewerb bitten Zeugnis
abſchriften beizufügen

Kranke e Mofſmeister
Halberſtadt

Woll Weiß und Kurzwaren
engros

Wegen Selbſtändigmachung
meines jetzigen ſuche ich zum
1 4 1911 oder etwas früher einenGrundstücke

Ranxfakturw c Geſchäft

36 J mit beſt Erfolg betr
altersh ſofort verkäufli Näh
Jnſp Tottenborn Sondershauſen

mit Vor u

Das Hausgrundstüick

Blumenstrasse Nr 17
1065 qm groß enthaltend zwei große herrſchaftliche Wohnungen

Hintergarten Mietsertrag ca 5000 M durch
Todesfall preiswert zu verkaufen Näheres durch Kgl Notar
Werner Schneider hier Kl Steinſtraße Nr 1ptr

Hofmeiſter
Bewerber die mit allen Zweigen
der Landwirtſchaft vertraut ener
giſch und zuverläſſig ſind dies

Ja Zeugniſſe bezeugen
können wollen ſich melden bei
Curt Peters Dornubock Poſt

k iſt wegen

Zuckau Kr Calbe Saale EiſenVermietungen Jn herrſch Hauſe einf möbl
Stube u Kamm an einz Dame
zu verm Margaretenſtr 6 pt
Hochherrochn fl HochMWarienftr 22 ho part mit Garien s Jimmer GazZet

Beſ 10 1 u 4Frau Dr M Götze Magdeburgerfſt 10
s Zim gr Küche Mochk Innenkl IJnnenkl 1 4rn

Zimmer u Küche c für Värovorfteher geſucht

550 Mk 1 Jau z vermieten Uuguenindurch C Drebinger yglr 30 Rechtsanwalt und Notar
Fernſprecher 3019 Lanugenſalza

bahnſtation Wulfen Anh

Geiststr 42

mäßig kleiner Räume alſo z B unſerer Wohnräume
die Lichtart immer in der einen oder anderen Weiſe in da
auf die Zuſammenſetzung der Luft ausübt Jn einem Einfluß

c

uModerne Beleuchtung und Hygiene hat Dr M anngttrel
einiger Zeit wertvolle Mitteilungen hierüber veröffentlicht vor
dabei außer auf die einzelnen Schäden welche die Lichtſtrahlen
verſchiedenen Lichtarten mehr oder weniger ſtark dem Au u
fügen ganz beſonders auf die Luftverſchlechterung hingewieſen
bis zu einem gewiſſen Grade faſt einer jeden künſtlich n
beuchtung anhaftet Eine rühmliche Stellung nimmt hier
vornherein das elektriſche Licht in ſeinen verſchiedenen For en
Eine Verunreinigung der Luft in der es leuchtet erzeugt es i
haupt nicht Die Luftverſchlechterung die vom künſtlichen
herrührt wird bekanntlich entweder durch Rußentwicklung
ungenügender Verbrennung verurſacht hierhin gehört das Blate
und Qualmen der alten Kerzen der offenen Gasflammen de
Petroleumflammen oder durch die Bildung von Verbrennunge
gaſen zu denen hauptſächlich die Kohlenſäure und der bei ſtärkere
Anſammlung ſo leicht das Gefühl von Schwüle und Unbehagen
zeugende Waſſerdampf gehören Deshalb iſt ſowohl das Petrole n 4
wie das aus Schnitt oder Argendbrennern gebrannte Leuchtaa
von vornherein zu verwerfen da es den wichtigſten hygieniſchen
Anforderungen nicht zu genügen vermag Auch das Gasglühlich
das durch die heutige moderne Technik ja ſehr verbeſſert wordet
iſt gibt an die Zimmerluft bedeutende Mengen von Waſſerdampi
ab und entſpricht deshalb in dieſer Beziehung den hygieniſchen An
forderungen ebenfalls nicht weshalb in bezug auf die Erhaltune
der Reinheit der Zimmerluft das elektriſche Glühlicht ganz gleig

ob es als Kohlefadenlampe oder als Metallfadenlampe Juſt
WolframLampe auftritt als die in jeder Hinſicht idealſte Be
leuchtung anzuſprechen iſt Es entwickelt deine Spur von Kohlen
ſäure und Waſſerdampf und ebenſo iſt die geſamte Wärmeent pic
lung doch noch eine geringere wie beim Gasglühlicht Bei der

Juſt Wolfram Lampe nun iſt ſogar die Wärmeentwick
lung und Wärmeſtrahlung direkt auf ein Minimum zurückgeführt
und das iſt neben anderen großen Vorzügen die für die Verwen
dung der Metallfadenlampe gegenüber der Kohlefadenlampe
ſprechen ein großer hygieniſcher Vorteil Man wird in den meiſten
Fällen eine brennende Juſt WolframLampe ganz gut mit der
Hand berühren können ohne daß die Haut in irgend einer Weiſe
in Mitleidenſchaft gezogen wird und in einer Entfernung von
wenigen Zentimetern wird ihre Wärmeausſtrahlung kaum noch zu
ſpüren ſein Da nun wie geſagt die Juſt Wolfram Lampe noch
andere ſchon ganz allgemein bekannte Vorteile hat wie z B die
große Stromerſparnis von mehr als 70 Prozent eine überaus
lange Lebensdauer in der Praxis ſicher weit mehr als 1000 oft
ſogar über 3000 Stunden ein helles ſilberweißes Licht das dem
Tageslicht am nächſten kommt ſo ſollte man durchweg vom Stand
punkt der modernen Hygiene wie auch vom wirtſchaftlichen Stand
vunkt aus bei Beleuchtung der Räume welcher Art es auch
immer ſei in erſter Linie die Juſt WolframLampe bevorzugen

Meteorologiſche Station
19 Nov 20 Nov9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 749,0 751,3Thermometer Celſius 2 5 05Rel Feuchtigkeit 799 80Wind NW3 WMaximum der Temperatur am 19 Nov 3,2 C
Minimum in der Nacht vom 19 Nov zum 20 Nov 055 C
Niederſchläge am 20 Nov 7 Uhr morgens 4,4 mm

20 Nov 21 Nov9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 749,6 750,1e e ren a J ze e en er J zwen 6w2 SWoMaximum der Temperatur am 20 Nov 4920
Minimum in der Nacht vom 20 Nov zum 21 Nov 1,5 C
Niederſchläge am 21 Nov 7 Uhr morgens 4 m

u

Für Spaniens Töchter
mit ihrem prächtigen dunklen Teint ist W

Eau de Cologne für die tagliche
Haut und Körper Pllege gerade

zu unentbehrlich Wunder
bar belebende Wirkung

gibt dem Körper be
sondere Elastizität
und Geschmei

digkeit

W elbliouo Teivh v 3eiblicheSuche e e anſtändiges raufſfm tebis 16 Jahre e Suche für meinte Tomli
27 JUnterkunft in beſſerer Fam nd

wo ſich dieſelbe im Ko ilienV Hase Geiſtſtraße 66
lt ausbild kann Fa mineStubenmädchen S n gegenſeitige r

das ſchon in herrſchaftl Häuſern ter Bgedient hat und im Plätten und Friedeiche da Villa Leontine

Servieren geübt iſt zum 1 Jan z uäftigunggeſucht Paradeplatz 7 I h e We ne

Stellen Gesuche anMännliche HrennholzPe thauf
der Arbeitsſtätte der 5

Rout Landwirt und Kaufmann miſſion Weiren heſchiohgt
200 12 2 Mkſucht Vertrauensſtellnng Kau Telephon 202 von eäre

3 1 Korb 45 Pfg 10 ausn a do Körbe h e freiVosgler A G Halle S Nur gutes Kiefernhols
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